
, . 
1. J30iblatt 14 .• l.l.pril 1960 

In ,ün:~r Anfrage, bctr,:;;ffend Bund2sbRhn-Tarifrcgulicrun: . .::n 9 haben 

d i 0 Ab g. })r. H ' t z n A U a r und Gcnoss~n darauf verwiesen, dass 

(kr Rohstoff Gotr.c:ide (;i1'1on höhcr,?n Tarif als das Fertigprodukt Mohl 

hat. Sio schlugen vor, wied~r die alt-österrsichischen Relationun zwi­

schon Getreide und Mehl in die Gütertarife d:.;r ÖBB oinzubauon. Sie 

fr8gton den Bundsm.inistcr für Vc::rkohr und Elektrizitätswirts eh? ft, 

was 01.' zur Lösung des !roblems zu untcrnehm.:m gedenke. 

In Beantwortung clL,s,jr .L.nfr8G,:-; t~;;il t Bundosministecr Dipl.-Ing. 

~ a 1 d b run n erfolgendes mit~ 

Zu der Tarifgestaltung d8r Österri:.üchiscb::n BundesbRhn8n für Getreido 

und Mehl muss zunichEit festgestellt werden? dass in der Gütereintoilung 

des Österr,:cichisch8n Eisonbahn-Güt8rtarifes Toil I .Lbtcilung B Müllenü­

erzGugnisso (Mohl usw.) in Post 1101 nach Tarifklasso C tarifiert sind, 

währ,_'nd Getreide-' (::eizm, Roggen, GGrsi;~;, Hafer usw.) d8r Posten 1001 bis 

1009 sämtlich in Tarifklas [Je E eingereiht' sind. Dies b'3deut ot, dass die 

Fracht für Mehl im Rcgeltarif um etwa 39 Proz8n~ teurer ist als für das 

entspr,::chonde Getr::ic1o. Die Spannt3 z1:,Iischen den Getr·,dc1o- und Mohlfrach-

ten ist demn8ch houte soger noch grössor als die in dcr ob[;onannten 

Anfrage ang~'gGb(;no Vr'Thi:HtniszBhl 1 ~ 1,33 aus dr Zi'it vor 1938 • .Luch 

in dem von dem Österreichischcm Bundcsop..hn8n 2usgoarb ci tot 2n Entwl.1rf 

für eine Regulü,rung des Gütortarifes 9 üb::T 0.c::1'1 cndglil tigc;Form und 

YTirksamkci tsbeginn alL;rclj.n-s bishor noch kc'illl~ Entschcddung g;)f2l1on 

ist, ,,'lird eine Spanne von 2 Tarifklasß ~ol1 für cli G Frach tb or0chnung von 

GetrDide- bzv1J. Mehlsendungc.n b'.;)ibchalt -no 

'Währ"nd also auf dem G;:;bi:,t des Reg:;l tarif:s dcrz ni t - und voraUs­

sichtlich, im Fall G der g2plant'n Tarifr gulicrung, auch in Zukunft -

c1ie, in der gegenständlichsn L.nfr3go 21s richtig o,:zeichnGtcn Relationen 

zwischen don Frachtkoston für Getroido ul1d NIohl bcsteh,,}ll bzw. boibtehalt ",n 

worden sollen, gilt diGS nicht für cU;; Tariflage nflch den boidon Ausnahme.;. 

tarifen 4 (für inlänc1ischoIl ':eiz"n und ROßgc'n) bzw. 6 (für inländische 

Müllcr~iorzougnisso und Kl::Jio). Dies,; beilon Lusnahmotarifo 9 die soiner-

z c i tauf '.7uns eh d,Jr Kammi~rvort r'.:t ,~r in d:.:r h Oi). t:J goI t ond8 n Form geschaf­

fen wurdon 9 orgebon Ruf Entf~;rnungJn von mohr als 171 km höhor.::: Frachten 
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für Getroide; als für }Vlüll", ei8rZGugn~.sso9 socbs:c: für inländisches Go­

tr(;ide auf grössornTransportc'ntf'Tnungcn, für aus1ändischE?ß GetreidE) 

in allon Vorkohrsbcziohung' n, tatsächlich die in der Anfr8g8 aufgczcdgto 

FrachtmehrbelastunG gegcnüb or inlähdü: ch'r'11~ehl b;::,s toht. Die Vertrat r 

der Kammorn haben jccloch bEi don Besprechung;,;n über die Noug;,staltung 

der llusnahmotarife im Fallt: der goplantn Tarifreguliorung ausdrucklieh 

die unvorändorte BEdbehaltung der bish13rigun TariflRgu für GetreidE) und 

Müllorcierzccugniss8 verlangt und auf dii~ schYJor"vieg,;:ndcm Folgen jeder 

Tarifänderung bei cli "son lebenswicht i g0n und grunds ätzlich preisb est im-

mondon GUt Grn hingowi eson. 

\7onn also die in der Anfrage Rls "Anomalie fI gt'Tügtc TaI:!flage 

b ci don Lusnah,:lGtarifen für Gotr(::ide und Hehl dc:'rz(;i t nicht b esei tigt 

werden kann, ~o wird die Generaldiroktion der Österrcichischon Bundes­

bahnon d"o vorliegundo ll.nrogung im .Li.uge bc:halt on und gc;geboncnfalls zu 

einem späteren Zeitpunkt auf sie zurückkommen. Dies erscheint aller­

dings nur untGr ckr Voraussetzlmg möglich,' dass den Öster':.eichischen 

Bunde:sbahren, -di e - wie bee: ',::i ts ausgeführt - bei der Einführung, cler 

4usnah:et arif () für Getreide und Mehl schon sctrv:Jcrwiegende Zugest ändniss e 

machen mu sst (::n 9 weitere Frachteinbuss on nicht ont st ehen. 

-.-.-
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